
 
 

 

 

Botschaft 
des Gemeinderates an die stimmberechtigten 
Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Oberwil bei Büren für die 
 

ausserordentliche 
Gemeindeversammlung 
 

vom Mittwoch, 28. August 2024, 
20.00 Uhr, in der Turnhalle 

 
 

 

 

 

 

Traktanden 
 
 

1. Jahresrechnung 2023 
 Genehmigung 
 

2. Stromtarife 2025, Einführung Einheitstarif 
 Genehmigung 
 

3. Mitteilungen aus dem Gemeinderat 
 Kenntnisnahme 
 

4. Verschiedenes 

 
 

 

Aktenauflage 
Die Unterlagen zu den Traktanden liegen ab dem 29. Juli 2024 während den Büroöffnungszeiten 
bei der Gemeindeverwaltung öffentlich auf und können auf der Website der Gemeinde Oberwil 
bei Büren eingesehen werden. Bitte beachten Sie diesbezüglich unsere neuen Öffnungszeiten, 
welche ab 1. August 2024 gelten. 
 
 
Beschwerderecht  
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Versammlung 
schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt des Verwaltungskreises Seeland 
(Aarberg) einzureichen (Art. 63 ff. Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von 
Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Artikel 49a Gemeindege-
setz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen 
und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
 
 
Stimmrecht 
Zur Gemeindeversammlung sind alle Einwohnerinnen und Einwohner von Oberwil bei Büren 
herzlich eingeladen. Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Al-
tersjahr zurückgelegt und seit drei Monaten in der Gemeinde Oberwil bei Büren Wohnsitz haben. 
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Protokoll der Gemeindeversammlung vom 28.08.2024 
Das Protokoll der Gemeindeversammlung liegt gestützt auf Art. 80 der Gemeindeordnung (GO) 
während 30 Tagen, d.h. vom 4. September 2024 bis und mit 3. Oktober 2024, bei der Gemein-
deverwaltung Oberwil bei Büren zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Einsprachen gegen den In-
halt des Protokolls sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim Gemeinderat 
Oberwil bei Büren einzureichen. Dieser entscheidet über Einsprachen und genehmigt das Proto-
koll. 
 
 
Oberwil b. Büren, im Juli 2024 Der Gemeinderat 
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Traktandum 1 
 

Jahresrechnung 2023 
Genehmigung 
 
 

Referenten: Daniela Bart (Finanzverwalterin) und Philippe Walk (Finances Publiques AG) 
 

 

Jahresrechnung 2023 
 
Die Jahresrechnung 2023 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 gemäss Artikel 70 
Gemeindegesetz (GG; BSG 170.11) erstellt. 
 
 

1. Übersicht Ergebnisse 
 

Nach HRM2 wird das Ergebnis der Erfolgsrechnung in drei Bereichen dargestellt. Der Gesamt-
haushalt zeigt das Nettoergebnis der Erfolgsrechnung aus dem allgemeinen Haushalt und den 
gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen (SF). 
 

Das Ergebnis des allgemeinen Haushalts zeigt den steuerfinanzierten Bereich auf. Die gebüh-
renfinanzierten Spezialfinanzierungen Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Abfall und 
Elektrizität werden anschliessend im dritten Bereich separat dargestellt. 
 

Nach HRM2 ist das Ergebnis des Gesamthaushalts von der Gemeindeversammlung zu geneh-
migen. Die Begründungen zu den einzelnen Ergebnissen werden auf den Seiten 4 und 5 erläutert. 
 

 
 

Ergebnis Gesamthaushalt 
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 225'716.84 ab. Budgetiert 
war ein Aufwandüberschuss von CHF 355’190. Die Besserstellung gegenüber dem Budget 2023 
beträgt somit CHF 129'473.16. 
 
Ergebnis Allgemeiner Haushalt 
Der Allgemeine Haushalt schliesst bei einer Steueranlage von 1.97 Einheiten mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 17'857.41 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 76'400. Die 
Besserstellung gegenüber dem Budget 2023 beträgt somit CHF 94'257.41. 
 

Zusätzliche Abschreibungen müssen nach Artikel 84 Gemeindeverordnung (GV; BSG 170.111) 
bei einem Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung vorgenommen werden, wenn die ordentlichen 
Abschreibungen kleiner sind als die Nettoinvestitionen. Weil dies im Rechnungsjahr 2023 der Fall 
war, mussten zur Finanzierung des Selbstfinanzierungsfehlbetrags im allgemeinen Haushalt zu-
sätzliche Abschreibungen in der Höhe von CHF 555'582.86 vorgenommen und in die finanzpoli-
tische Reserve eingelegt werden. Das Ergebnis des allgemeinen Haushalts wäre somit ohne 
diese zusätzlichen Abschreibungen im Rechnungsjahr 2023 um CHF 555'582.86 besser ausge-
fallen. 
 

Der Bilanzüberschuss des allgemeinen Haushalts (Eigenkapital des steuerfinanzierten Bereichs) 
beträgt per 31. Dezember 2023 CHF 885'522.51. Die finanzpolitische Reserve (zusätzliche Ab-
schreibungen) beträgt nach Verbuchung der zusätzlichen Abschreibungen per 31. Dezember 
2023 neu CHF 1'073'094.16. 
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SF Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung (Funktion 7101) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 5'739.53 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 2'600.00. Die Schlechterstel-
lung gegenüber dem Budget 2023 beträgt somit rund CHF 3'100.00. 
 

Das Eigenkapital der SF Wasserversorgung beträgt CHF 406'614.04. Der Bestand des Werter-
halts Wasserversorgung beläuft sich auf CHF 1'249'742.38. 
 
SF Abwasserentsorgung 
Die Abwasserentsorgung (Funktion 7201) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 91'803.01 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 96'050.00. Die Besserstel-
lung gegenüber dem Budget 2023 beträgt somit rund CHF 4'250.00 
 

Das Eigenkapital der SF Abwasserentsorgung beträgt CHF 239'090.71. Der Bestand des Wert-
erhalts Abwasserentsorgung beläuft sich auf CHF 1'354'502.25. 
 
SF Abfall 
Die Abfallentsorgung (Funktion 7301) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 19'548.05 ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 1'110.00. Die Schlechterstel-
lung gegenüber dem Budget 2023 beträgt somit rund CHF 20'600.00. 
 

Das Eigenkapital der SF Abfall ist aufgebraucht und beträgt CHF – 15'721.81. 
 
SF Elektrizität 
Die Elektrizitätsversorgung (Funktion 8711 / 8712) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 126'483.66 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 181'250.00. Die Besser-
stellung gegenüber dem Budget 2023 beträgt somit rund CHF 54'800.00. 
 

Das Eigenkapital der SF Elektrizität beträgt CHF 293'883.75. 
 
 

2. Eckdaten 
 

Die wichtigsten Zahlen in der nachfolgenden Übersicht: 
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3. Erfolgsrechnung nach Funktionen 
 

 
 
 

4. Investitionsrechnung nach Funktionen 
 

 
 
 

5. Die wichtigsten Geschäftsfälle 
 

Personalaufwand 
Der Personalaufwand ist rund CHF 40'200.00 höher ausgefallen als budgetiert. Dies ist bedingt 
durch Nachzahlungen bei der AHV, IV, EO, ALV und den Verwaltungskosten. 
 
Sach- und übriger Betriebsaufwand 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand ist rund CHF  280'600.00 tiefer ausgefallen als budgetiert. 
Dies bedingt durch tiefere Kosten beim baulichen und betrieblichen Unterhalt. 
 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 
Die planmässigen Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen liegen rund CHF 46'900.00 
unter dem Budget, da anstelle der geplanten CHF 1'614'000.00 nur CHF 1'152'606.31 investiert 
worden sind. 
 
  



Einwohnergemeinde Oberwil b.B. Botschaft zur a.o. Gemeindeversammlung vom 28. August 2024 Seite 6 

Spezialfinanzierung Wasser 
Die Spezialfinanzierung Wasser schliesst mit einer Schlechterstellung gegenüber dem Budget 
von rund CHF 3'100.00 ab. Die Einlagewerte werden im Jahr 2024 überprüft, da diese aktuell 
über der Werterhaltungsquote von über 25% liegen. 
 
Spezialfinanzierung Abwasser 
Die Spezialfinanzierung Abwasser schliesst mit einer Besserstellung gegenüber dem Budget von 
rund CHF 4'200.00 ab. Die Einlage in den Werterhalt wird im Jahr 2024 überprüft, da aktuell die 
Einlage in den Werterhalt über dem Minimum von 60% liegt. 
 
Spezialfinanzierung Abfall 
Die Einnahmen aus den Kehrichtgebühren reichen wiederum nicht aus, die anfallenden Kosten 
zu decken. Die Spezialfinanzierung Abfall schliesst rund CHF 20'600.00 schlechter ab als bud-
getiert. Die Eigenkapitalreserve der Abfallentsorgung ist aufgebraucht. Das an der Gemeindever-
sammlung im November 2022 zurückgewiesene Abfallreglement wird aktuell noch immer über-
arbeitet, da nun finanzielle Sanierungsmassnahmen notwendig sind. 
 
Spezialfinanzierung Elektrizität 
Die Spezialfinanzierung Elektrizität schliesst trotz der hohen Energiebeschaffungspreisen rund 
CHF 54'800.00 besser ab als budgetiert. 
 
Finanzen und Steuern 
Bei den Steuererträgen konnten Mehrerträge von rund CHF 518'000.00 verzeichnet werden. Der 
höhere Ertrag konnte insbesondere bei den direkten Steuern der natürlichen Personen, den ju-
ristischen Personen sowie den Grundstückgewinnsteuern und den Sonderveranlagungen einge-
nommen werden. 
Aufgrund des Ergebnisses vom allgemeinen Haushalt (Ertragsüberschuss: CHF 573'440.27) 
mussten zwecks Finanzierung des Selbstfinanzierungsfehlbetrags zusätzliche Abschreibungen 
im Betrag von CHF 555'582.86 vorgenommen werden. 
 
Investitionsrechnung 
Die Nettoinvestitionen sind mit CHF 1'152'606.31 in der Jahresrechnung 2023 im Vergleich zum 
Budget 2023 um rund CHF 461'400.00 tiefer ausgefallen. Die Gründe für die tieferen 
Nettoinvestitionen sind hauptsächlich: 
- In die Gemeindestrassen, insbesondere bei den Feldwegen, wurde weniger investiert als ge-

plant. 
- Bei den Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser und Elektrizität wurde weniger investiert als 

geplant. 
 
 
Antrag für den Beschluss 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig die Genehmigung der 
Jahresrechnung 2023 gemäss folgender Aufstellung: 
 
ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Gesamthaushalt CHF 5'448'340.58 
 Ertrag Gesamthaushalt CHF 5'222'623.74 
 Aufwandüberschuss CHF 225'716.84 
 

davon 
 

 Aufwand Allgemeiner Haushalt CHF 3'700'277.43 
 Ertrag Allgemeiner Haushalt CHF 3'718'134.84 
 Ertragsüberschuss CHF 17'857.41 
 

 Aufwand Wasserversorgung CHF 92'710.23 
 Ertrag Wasserversorgung CHF 86'970.70 
 Aufwandüberschuss CHF 5'739.53 
 

 Aufwand Abwasserentsorgung CHF 227'366.61 
 Ertrag Abwasserentsorgung CHF 135'563.60 
 Aufwandüberschuss CHF 91'803.01 
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 Aufwand Abfall CHF 105'446.00 
 Ertrag Abfall CHF 85'897.95 
 Aufwandüberschuss CHF 19'548.05 
 

 Aufwand Elektrizität CHF 1'322'540.31 
 Ertrag Elektrizität CHF 1'196'056.65 
 Aufwandüberschuss CHF 126'483.66 
 
INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben CHF 1'145'853.61 
 Einnahmen CHF -6'752.70 
 Nettoinvestitionen CHF 1'152'606.31 
 
NACHKREDITE CHF 899'001.17 
davon gebunden CHF 704'427.21 
GR Kompetenz CHF 194'573.96 
GV Kompetenz CHF 0.00 
 

 
 

 
Traktandum 2 
 

Stromtarife 2025, Einführung Einheitstarif 
Genehmigung 
 
 

Referenten: Jörg Hugi (Gemeinderat) und Maurizio Pulvirenti (Geschäftsführer, GEBNET AG) 

 
Ausgangslage 
 

Einführung Einheitstarif 
Im Bereich der Energieversorgung soll ab 2025 ein Einheitstarif eingeführt werden, der Hoch- und 
Niedertarif soll künftig nicht mehr geführt werden. Aus diesem Grund sollen folgende Tarife ab-
geschafft werden: 
- Tarif «easy light» 
- Tarif «Break» 
- Tarif «Baustrom» 
- Tarif «Öffentliche Beleuchtung» 
- Tarif «Easy power» 
 
Die Tarife «easy (Basistarif)» und «Professional» sollen nach der Einführung des neuen Tarifsys-
tems «Standard Basistarif» und «Gewerbe» benannt werden. 
 
Die Einführung des Einheitstarifs bedeutet, dass der Strom tagsüber sowie abends und in der 
Nacht, sieben Tage die Woche, immer gleich viel kostet. Die Ursache der Einführung liegt haupt-
sächlich in der Stromproduktion, welche sich in den letzten Jahren stark verändert hat und auf-
grund des Zubaus von Solaranlagen vermehrt tagsüber stattfindet.  
 
Der Strom wird seit längerem im Einheitstarif eingekauft. Daher soll dieser künftig auch in dieser 
Form an den Endverbraucher weiterverkauft werden. 
 
Zum einem verbessert eine Reduktion der Anzahl Tarife die Verständlichkeit für die Verbraucher 
erheblich. Komplexe Tarifstrukturen führten in der Vergangenheit oft zu Missverständnissen. Die 
Transparenz des Einheitstarifs gewährleistet, dass die Verbraucher genau wissen, welchen Preis 
sie für jede verbrauchte Einheit Strom zahlen, da er unabhängig von der Uhrzeit gleichbleibt. Ein 
einheitlicher Tarif ermöglicht es, die Energiekosten besser nachzuvollziehen und planen zu kön-
nen. 
 
Andererseits erfordern die Verwaltung und Abrechnung von mehreren Tarifen erhebliche perso-
nelle und technische Ressourcen. Durch die Einführung eines Einheitstarifs und die Anpassung 
der Tarifstruktur können diese Prozesse stark vereinfacht und effizienter gestaltet werden. Dies 
führt zu Kosteneinsparungen, die langfristig auch den Verbrauchern zugutekommen, da gerin-
gere Verwaltungskosten sich positiv auf die Endpreise auswirken. 
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Verschiedene Tarife führen zu sozialer Ungerechtigkeit, da nicht alle Haushalte die gleichen Mög-
lichkeiten haben, von günstigeren Zeiten zu profitieren. Insbesondere einkommensschwächere 
Haushalte könnten benachteiligt werden, wenn sie ihren Energieverbrauch nicht flexibel an die 
Tarifzeiten anpassen können. Ein einheitlicher Tarif schafft Chancengleichheit und sorgt dafür, 
dass alle Haushalte den gleichen Preis für Energie bezahlen, unabhängig von ihren individuellen 
Lebensumständen. 
 
Die Vereinheitlichung der Tarife stellt sicher, dass die Gemeinde besser auf zukünftige Entwick-
lungen im Energiemarkt reagieren kann. Ob durch technologische Fortschritte, regulatorische 
Änderungen oder neue Marktteilnehmer. Ein einfaches und flexibles Tarifsystem kann schneller 
angepasst werden. 
 
Die Einführung führt beim Grossteil unserer Kunden zu keinen nennenswerten Kostenverände-
rungen. 
 
Übersicht über die Tarife: 
 

Privathaushalte und Kleingewerbe (bis 50'000 kWh) 
Tarifobergrenzen und Tarife 2024 
Energie «easy light», «easy», «break», «öffentliche Beleuchtung» und «Baustrom» 

 Maximum 2024 Aktuelle Preise 2024 

Grunddienstleistungen (Zählermiete) CHF  120.00 CHF  108.00 

Energie HT Rp. 26.40 Rp.  26.4 

Energie NT Rp. 25.00 Rp.  25.0 

Baustrom Rp. 30.00 Rp.  30.0 

Netznutzung HT Rp. 9.00 Rp.  8.50 

Netznutzung NT Rp. 7.50 Rp.  7.50 
 

Alle Preise exkl. Mwst. 
 

Tarifobergrenzen und Tarife 2025 
«Standard Basistarif» 

 Maximum ab 2025 Preise 2025 

Grunddienstleistungen (Zählermiete) CHF  120.00 CHF  120.00 

Energie  Rp. 26.40 Rp.  18.80 

Netznutzung Rp. 13.00 Rp.  10.50 
 

Alle Preise exkl. Mwst. 
 

 

Grossverbraucher (ab 50'000 kWh) 
Tarifobergrenzen und Tarife 2024 
Energie «professional» und «easy power» 

 Maximum 2024 Aktuelle Preise 2024 

Grunddienstleistungen (Zählermiete) CHF  350.00 CHF  200.00 

Leistung je kWh CHF 66.00 CHF 66.00 

Energie HT Rp. 21.90 Rp.  21.90 

Energie NT Rp. 21.90 Rp.  21.90 

Netznutzung HT Rp. 9.00 Rp.  6.80 

Netznutzung NT Rp. 6.10 Rp.  6.10 
 

Alle Preise exkl. Mwst. 
 

Tarifobergrenzen und Tarife 2025 
«Gewerbe» 

 Maximum ab 2025 Preise 2025 

Grunddienstleistungen (Zählermiete) CHF  350.00 CHF  240.00 

Leistung je kWh CHF 84.00 CHF 84.00 

Energie  Rp. 26.40 Rp.  18.80 

Netznutzung Rp. 13.00 Rp.  10.50 
 

Alle Preise exkl. Mwst. 
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Aus der Gegenüberstellung der Tarife wird ersichtlich, dass die Energiekosten für das Jahr 2025 
sinken sollen, die Kosten für die Netznutzung jedoch höher ausfallen sollen. Warum ist dies so?  
 
Die Lage am Energiemarkt hat sich in den vergangenen Monaten entspannt. Die Energiebeschaf-
fung für das Jahr 2025 war im Vergleich zu den Jahren 2023 und 2024 günstiger. Somit kann 
diese auch günstiger an die Endverbraucher weitergeben werden.  
 
Die Kosten bezüglich der Netznutzung müssen aus den folgenden Gründen erhöht werden: 
 
Anschaffung «Smart Meter» 
Zur Umsetzung der Energiestrategie 2050 braucht es Stromzähler, die dem Stand der Technik 
entsprechen. Deshalb verpflichtet das Stromversorgungsgesetz die Netzbetreiber dazu, die alten 
Stromzähler bis 2027 durch sogenannte «Smart Meters» zu ersetzen. Smart Meter sind digitale 
Stromzähler. Sie messen und speichern den Strombezug aus dem Netz und die Einspeisung von 
Energieerzeugungsanlagen (wie Photovoltaikanlagen) in das Netz. Zusätzlich verfügen Smart 
Meter über ein Kommunikationsmodul, damit sie aus der Ferne ausgelesen werden können. Das 
Kommunikationsmodul macht den Stromzähler «intelligent» und unterscheidet diesen von den 
bisherigen Stromzählern. Für die Anschaffung sowie Inbetriebnahme der Smart Meter muss die 
Gemeinde Oberwil in den kommenden Jahren ca. CHF 300'000.00 investieren.  
 
Photovoltaikanlagen («PV-Anlagen») 
Aufgrund des hohen Anstiegs von neu installierten PV-Anlagen muss das Netz der Gemeinde 
Oberwil künftig verstärkt werden. Neue Solaranlagen speisen zusätzlichen Strom ins Netz. Somit 
muss die Netzinfrastruktur im Stand sein, diesen Strom aufzunehmen und zu transportieren, wo-
bei die technischen Normen weiterhin einzuhalten sind.  
 
Die PV-Zubaurate der vergangenen Jahre in der Übersicht: 
 

Baujahre Anzahl Jahre Anzahl neue PV-Anlagen Neuzubau Leistung 

2011 - 2020 10 28 404.06 kWp 

2021 – Heute 3.5 20 354.10 kWp 
 

Der Netzausbau und die damit verbundenen Kosten hängen von der Bautätigkeit sowie von der 
Anzahl und Leistung der zukünftig installierten PV-Anlagen ab.  
 
Abfederung Strompreise durch Spezialfinanzierung 
In den vergangenen Jahren sind die Energiepreise aufgrund globaler Krisenfaktoren enorm ge-
stiegen und haben manchen Haushalt finanziell an die Grenzen gebracht. Aufgrund dessen ha-
ben die Energiekommission Oberwil sowie der Gemeinderat im Jahr 2022 entschieden, die Preis-
erhöhung abzufedern und nur teilweise an die Endkundinnen und Endkunden weiterzugeben. 
Das dadurch entstandene Defizit im Jahr 2023 wurde durch die Spezialfinanzierung gedeckt. 
Diese Ausgaben sollen mit der Erhöhung des Tarifs der Netznutzung nun wieder ausgeglichen 
werden.  
 
Antrag für den Beschluss 
 

Der Gemeinderat Oberwil beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig, die Einfüh-
rung des Einheitstarifes sowie die nachfolgenden Stromtarifobergrenzen ab dem Jahr 
2025 zu genehmigen: 
 
Tarifobergrenzen «Standard Basistarif» 
Grunddienstleistungen (Zählermiete) CHF  120.00 
Energie Rp./kWh  26.40 
Netznutzung Rp./kWh  13.00 
 
Tarifobergrenzen «Gewerbe» 
Grunddienstleistungen (Zählermiete) CHF  350.00 
Leistung je kW CHF  84.00 
Energie Rp./kWh  26.40 
Netznutzung Rp./kWh  13.00 
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Traktandum 3 
 

Mitteilungen aus dem Gemeinderat 
Kenntnisnahme 
 

 
Referenten: Alle Gemeinderatsmitglieder 
 

Die Orientierungen durch den Gemeinderat Oberwil bei Büren erfolgen an der Gemeindever-
sammlung. 
 
 

 
 
Traktandum 4 
 

Verschiedenes 
 

 
Unter Verschiedenes haben die Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger die Gelegenheit, 
sich zu Wort zu melden. 
 
 


